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Aristoteles 

Obwohl aller sterblichen Natur unsichtbar,  

wird Gott aus den Werken selber ersehen. (EFG 29) 

Cicero 

Darum ist das Dasein Gottes so klar, dass ich dem, 

der es leugnet, fast den gesunden Menschenverstand 

absprechen möchte. (EFG 29) 

Jean Jaques Rousseau (+ 1778)  
Haupttheoretiker der Französischen Revolution 

Ich lege Ihnen das Geständnis ab, dass mich die Majestät 

der Heiligen Schriften in Erstaunen setzt und mir die 

Heiligkeit des Evangeliums zu Herzen spricht. Sehen Sie 

sich doch die Bücher der Philosophen mit all ihrer 

hochtrabenden Sprache an; wie unbedeutend nehmen sie 

sich doch neben demselben aus! (TBS 34) 

C.G. Jung, Psychologe 

Seit dreißig Jahren habe ich eine Klientel aus allen 

Kulturländern der Erde. Viele Hunderte von Patienten sind 

durch meine Hände gegangen. Unter allen meinen 

Patienten jenseits der Lebensmitte, das heißt jenseits der 

35, ist nicht ein einziger, dessen endgültiges Problem nicht 

das der religiösen Einstellung wäre. 

Ja, jeder krankt in letzter Linie daran, dass er das verloren 

hat, was lebendige Religionen ihren Gläubigen zu allen 

Zeiten gegeben haben, und keiner ist wirklich geheilt, der 

seine religiöse Einstellung nicht wieder erreicht. 

(RWA 239) 
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Napoleon Bonaparte (+ 1821),  
Feldherr, französischer Kaiser 

Die Menschen glauben alles.  

Es darf nur nicht in der Bibel stehen. () 

Das Evangelium hat eine geheime Kraft, eine 

unaussprechliche Wirkung, eine Wärme, die sich auch der 

Vernunft mitteilt und das Herz bezaubert. Denkt man über 

den Gehalt der Evangelien nach, so hat man die 

Empfindung, die man beim Beschauen des Himmels erfährt. 

(TBS 42) 

Hier liegt das Buch par Excellence auf meinem Tische; ich 

werde nicht müde, es immer wieder zu lesen ... (TBS 42) 

Origenes (+ 254 n.Chr.) 

Wollte Gott, wir erfüllten alle, was geschrieben steht:  

Forschet in der Heiligen Schrift. (TBS 15) 

Immanuel Kant (+ 1804) 

Sie tun wohl, dass Sie Ihre einzige Beruhigung im 

Evangelium suchen; denn es ist die unversiegbare Quelle 

aller Wahrheiten, die, wenn die Vernunft ihr ganzes Feld 

ausgemessen hat, nirgend anders zu finden sind. (TBS 37) 

Das Entstehen der Bibel als eines Volksbuches ist die 

größte Wohltat, die dem menschlichen Geschlecht je 

widerfahren ist. Ein jeder Versuch, sie geringschätzig zu 

machen, ist Frevel an der Menschheit. (TBS 38) 
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Heinrich Heine (+ 1856), Dichter 

Zerschlagen ist die alte Leier  

am Felsen, welcher Christus heißt!  

Die Leier, die zur bösen Feier  

bewegt ward von dem bösen Geist. 

Die Leier, die zum Aufruhr klang,  

die Zweifel, Spott und Abfall sang.  

O Herr, o Herr, ich knie nieder,  

vergib, vergib mir meine Lieder! () 

Ich verdanke meine Erleuchtung ganz einfach der Lektüre 

eines Buches ... und dieses Buch heißt auch ganz kurzweg 

das Buch, die Bibel. Mit Fug nennt man diese auch die 

Heilige Schrift.  

Wer seinen Gott verloren hat, der kann ihn in diesem Buche 

wiederfinden, und wer ihn nie gekannt, dem weht hier 

entgegen der Odem des göttlichen Wortes.  

Nachdem ich mein ganzes Leben hindurch mich auf allen 

Tanzböden der Philosophie herumgetrieben, allen Orgien 

des Geistes mich hingegeben ...  

Jetzt befinde ich mich plötzlich ... auf dem (Standpunkt) der 

Bibel und ich knie nieder in Andacht. (TBS 46) 

Voltaire 

Ich weiß nicht, was ich von der Welt denken soll.  

Ich kann nicht glauben, dass diese Uhr existiert,  

aber kein Uhrmacher. () 

Wenn kein Gott existierte, müsste man ihn erfinden; doch er 

existiert! Die ganze Natur ruft es uns zu. (EFG 31) 
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Victor Hugo (1802-1885), Schriftsteller 

Zu glauben ist schwer.  

Nichts zu glauben ist unmöglich. () 

Diderot (1733-1784)  
Schriftsteller der revolutionären Aufklärung 

Der Flügel eines Schmetterlings oder das Auge einer 

Mücke genügen, um alle zu verwirren, die das Dasein 

Gottes leugnen. (vgl. EFG 30) 

Martin Buber, Schriftsteller 

Glaube fängt nicht da an, wo der Verstand aufhört,  

sondern da, wo der Widerstand aufhört. () 

Gott wohnt dort, wo man ihn einlässt. () 

Leonardo da Vinci (1452-1519),  
Maler, Bildhauer, Architekt ...  

Der Herr, das Licht aller Dinge, wird die Gnade haben,  

mich, den Erforscher des Lichts, zu erleuchten. (ESG 229) 

O Künstler, indem du fortsetzest, was Gott begonnen hat, 

strebe nicht danach, die Werke aus Menschenhand zu 

vermehren, sondern die ewigen Schöpfungen Gottes.  

(EFG 30) 

Michelangelo 

Die Sonne ist nur ein Schatten Gottes! (EFG 30) 
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Johannes Wolfgang von Goethe (1832) 

Dieses Ungeheure, Personifizierte, tritt uns als ein Gott 

entgegen, als Schöpfer und Erhalter, welchen anzubeten 

und zu preisen wir auf alle Weise aufgefordert sind. 

(EFG 31) 

Ich weiß nicht, ob man die Göttlichkeit der Bibel einem 

beweisen kann, der sie nicht fühlt. Wenigstens halte ich es 

für unnötig. Das Buch bleibt, was es ist, und wird nicht 

dazu, wozu es dieser oder jener machen möchte ... 

An der Bibel wird sich jedes Geschlecht verjüngen, und der 

Maßstab für das Leben und die Kraft eines Volkes wird 

immer seine Stellung zur Bibel sein ... 

Sie ist nicht etwa nur ein Volksbuch, sondern das Buch der 

Völker, weil sie die Schicksale eines Volkes zum Symbol 

aller übrigen aufstellt, die Geschichte desselben an die 

Entstehung der Welt anknüpft und durch eine Stufenreihe 

irdischer und geistiger Entwicklungen, notwendiger und 

zufälliger Ereignisse bis in die entferntesten Regionen der 

äußersten Ewigkeiten hinausführt. 

Ich halte die Evangelien alle vier für durchaus echt; denn 

es ist in ihnen der Abglanz der Hoheit wirksam, die von der 

Person Christi ausging und die so göttlicher Art, wie nur je 

auf Erden das Göttliche erschienen ist. (TBS 43-44) 

Große Gedanken und ein reines Herz,  

das ist es, was wir uns von Gott erbitten sollten. (ESG 202) 
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Julius Langbehn 

Einer, der Gott leugnet, gleicht einem, der die Sonne 

leugnet: Es nutzt ihm nichts, sie scheint doch. (EFG 31) 

Leo Tolstoi (+ 1910), russischer Schriftsteller 

Wenn du nicht mehr an Gott glaubst, an den du einst 

geglaubt hast, so kommt das davon, dass in deinem 

Glauben etwas nicht in Ordnung ist. Du sollst eifrig 

bestrebt sein, Gott besser zu erkennen. (EFG 31) 

Die Bergpredigt hat mich tief erschüttert. Wie können die 

Menschen nur nicht begreifen, nicht fühlen, was darin 

gesagt ist und was für alle Zukunft gelten muss und für 

jeden Menschen schon jetzt das einzige Gute, die einzige 

Rettung ist! (TBS 62) 

F.M.Dostojewskij (+ 1881),  
berühmter russischer Schriftsteller, über die Bibel: 

Ich liebe dieses Buch! (TBS 48) 

Karl May (+1912), Jugendschriftsteller 

Zwei Bibelworte sind es vorzugsweise, welche einen tiefen, 

unauslöschlichen Eindruck auf mich machten. 

Der eine Spruch lautet: “Ich weiß, dass mein Erlöser lebt, 

und er wird mich aus dem Grabe auferwecken!” (Hiob 

19:25) Und der zweite ist eben die Verkündigung des 

Engels: “Siehe, ich verkünde euch große Freude, denn 

euch ist der Heiland geboren!” (TBS 64) 
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Friedrich Nietzsche (1844-1900) 

Unser letztes Ereignis ist immer noch Luther,  

unser einziges Buch immer noch die Bibel. (TBS 58) 

Albert Schweitzer (1875), Theologe, Arzt in Afrika 

Alle christliche Frömmigkeit ist nur soviel wert, wie in ihr 

Hingabe unseres Willens an den seinen stattfindet, 

wie sie zur lebendigen Nachfolge Christi führt ... (ESG 258) 

Michael Kardinal Faulhaber (+ 1952) 

Man glaubt nicht, wieviel man glauben muss,  

um ungläubig zu sein! (EFG 32) 

Heinrich Böll 

Der Mensch ist ja ein Gottesbeweis. () 

Karl Rahner (1904-1984), deutscher Theologe  

Glauben heißt:  

Die Unbegreiflichkeit Gottes ein Leben lang aushalten. () 

Schopenhauer 

Folgerichtig gedacht ist der Pantheismus nur eine höfliche 

Form des Atheismus. Denn wenn man behauptet, Gott und 

Welt seien dasselbe, so kommt dies letzten Endes auf das 

gleiche hinaus, als wenn man sagen würde: Es gibt nur eine 

Welt, aber es gibt keinen Gott. Der Satz des Pantheismus: 

“Gott und die Welt sind eins” ist bloß eine höfliche 

Wendung, dem Herrgott den Abschied zu geben. () 
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August Strindberg (+ 1912), Dichter 

O segne deine Menschheit, Herr!  

die leidet, leidet durch des Lebens Gabe!  

Vor allem mich, der ich am meisten litt am Schmerze,  

nicht der zu sein, der ich zu sein gewünscht. (ESG 264) 

Ich gestehe, dass ich die Versöhnungslehre mit dem 

Opfertod nicht zu fassen oder zu erklären vermag; das ist 

jedoch kein Fehler der Lehre, sondern ein Mangel auf 

meiner Seite, und ich habe nicht das Recht, die Tatsache zu 

leugnen, nur weil ich sie nicht verstehe. (ESG 265) 

Ich bin fertig mit dem Leben. Die Bilanz ist gezogen. Das 

Wort Gottes ist das einzige Richtige ... Das Neue Testament 

ist das einzige Buch, das die volle Wahrheit enthält. (TBS 

63) 

Deshalb bleiben alle heiligen Bücher für den Ungläubigen 

stumm. Denn der Ungläubige ist steril, sein Geist ist 

pasteurisiert, und nichts wächst darin. (TBS 63) 

Novalis (1772-1801), deutscher Dichter  

Wissenschaft ist nur eine Hälfte, Glauben ist die andere. () 

Giovanni Papini (1881-1956), italienischer Schriftsteller 

Die Sonne beweist man nicht. () 

Francis Bacon (+ 1626), Philosoph 

An Gott glauben nur die nicht, die ein Interesse daran 

haben, dass es keinen geben möchte. (EFB 40) 
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Christian Friedrich Hebbel, 1813-1863 

Die Bibel kann schon darum nicht Gottes Wort sein, weil er 

darin zu viel Gutes von sich selbst und gar zu viel 

Schlimmes von den Menschen sagt. 

Swetlana Stalin, Tochter Stalins 

Nirgendwo habe ich stärke Worte gefunden als in den 

Psalmen. 

Plaise Pascal, 1623-1662 

Die Schrift hat Stellen genug um alle Stände zu trösten und 

alle Stände zu erschrecken. 

Bertold Brecht, 1898-1956, nach seinem Lieblingsbuch 
gefragt, antwortete: 

Sie werden lachen: Die Bibel 

Soeren Kiergegaard 1813-1855 

Die Bibel ist nicht dazu da, dass wir sie kritisieren, sondern 

dazu, dass sie uns kritisiert. 



 

13 

Franz Werfel (1890-1945), tschechischer Schriftsteller 

Für diejenigen, die an Gott glauben,  

ist keine Erklärung notwendig.  

Für diejenigen, die nicht an Gott glauben,  

ist keine Erklärung möglich. () 

Benjamin Franklin (1706-1790),  
ursprünglich Buchdrucker,  
Staatsmann, Schriftsteller, Erfinder des Blitzableiters  

Seine selbst verfasste Grabschrift: 

Hier liegt der Leib B.Franklins, eines Buchdruckers, 

gleich dem Deckel eines alten Buches, aus welchem der 

Inhalt herausgenommen, und das seiner Inschrift und 

Vergoldung beraubt ist - eine Speise für die Würmer. 

Doch wird das Werk selbst nicht verloren sein, sondern, 

wie er glaubt, einst erscheinen in einer neuen, schöneren 

Ausgabe - durchgesehen und verbessert vom Verfasser! 

(ESG 199) 
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BEP Peter A.Bucky: “Der private Albert Einstein”  
Gespräche über Gott, die Menschen und die Bombe.  
ECON Verlag, Düsseldorf, Wien, 1991. 

 

EFG Ernst Frankenberger (empfehlenswert)  
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“Wer glaubt, muss denken”, CLV, Bielefeld, 1998. 

 Download im Internet möglich! 
 

LPC C.S.Lewis (empfehlenswert)  
“Pardon, ich bin Christ!” 

 

LSI Lee Strobel (empfehlenswert)  
“Indizien für einen Schöpfer” 

 

RWA Richard Wurmbrand (empfehlenswert)  
“Antwort auf Moskaus Bibel” 

 Stephanus Edition Uhldingen 1988 
 

TBS Theodor Blieweis  
“Sie alle liebten die Bibel” (www.zvab.de) 
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Kostproben aus 

“Bekenntnisse berühmter Naturwissenschaftler” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Universum 

ist offensichtlich eine abgekartete Sache. 

Eine vernünftige Interpretation der Tatsachen 

legt den Gedanken nahe, 

dass eine Superintelligenz 

mit Physik, Biologie und Chemie jongliert hat. 

Sir Fred Hoyle 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die moderne Physik führt uns notwendig 

zu Gott hin, nicht von ihm fort.  

Keiner der Erfinder des Atheismus 

war Naturwissenschaftler.  

Alle waren sie sehr mittelmäßige Philosophen. 

Sir Arthur Stanley Eddington 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der erste Trunk 

aus dem Becher der Naturwissenschaft 

macht atheistisch.  

Aber auf dem Grund des Bechers 

wartet Gott. 

Werner Heisenberg, Nobelpreis Physik 
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Folgende Schriften können auf www.urzeitundendzeit.de 
online gelesen, als Dateien gratis heruntergeladen 

oder als Bücher bestellt werden 
(Beteiligung an den Selbstkosten nach eigenem Ermessen) 

Bekenntnisse berühmter Naturwissenschaftler 

Dieses Heft besteht ausschließlich aus Zitaten von mehr als 
fünfzig berühmten Naturwissenschaftlern wie Isaac Newton, 
Charles Darwin und Albert Einstein, der die Einstellung vieler 
bahnbrechender Forscher treffend zusammenfasst, wenn er sagt: 
“Im unbegreiflichen Weltall offenbart sich eine grenzenlos 
überlegene Vernunft!” 
40 Seiten Din-A-6. 

Gottes Beweise - Jede Menge gute Gründe, an ihn zu glauben! 

Wissenschaftliche, private, öffentliche, experimentelle, zwingende 
und gefälscht Gottesbeweise. Echter Glaube beruht nicht auf 
Spekulationen oder religiösen Gefühlen, sondern auf Tatsachen 
und Beweisen - sagt die Bibel! (Enthält auch: “Bekenntnisse 
berühmter Naturwissenschaftler”) 
Circa 225 Seiten. 

Die Geschichte des Lebens (Genesis 1) 
Die Entwicklung der Schöpfung vom Urknall bis zum Menschen -  
Der Originaltext der Bibel und die Erkenntnisse der Naturwissenschaften 

Wenn wir die Genesis beim Wort nehmen, kommen Satz für Satz 
erstaunliche Fakten zutage, die so manche bibelkritische wie auch 
angeblich bibeltreue Auslegung in ganz neuem Licht erscheinen 
lassen. Das Ergebnis: Die Tür zur Bibel steht nun auch denen 
wieder offen, für die sie aufgrund von festgefahrenden 
Auslegungen lange Zeit verschlossen war. Circa 250 Seiten. 

Kurzfassung: "Der Schlüssel zu Gottes Tagebuch”: 44 Seiten. 
Gratis. Auch auf Englisch und Niederländisch erhältlich. 
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Wer war Adam? Krieg im Paradies (Genesis 2-5) 

Die ersten Kapitel der Bibel beschreiben den Anfang, die letzten 
Kapitel das Ende eines Konfliktes, dem kein Mensch auf dieser 
Erde sich entziehen kann. Adam heißt "Mensch", Eva heißt 
"Leben", und wie die beiden waren und lebten, so sind und leben 
auch wir heute. Und weil wir heute noch ernten, was damals gesät 
wurde, erhalten wir durch den Bericht über die Ereignisse in Eden 
lebenswichtige Orientierungshilfen für die Kämpfe der Zukunft, in 
denen es nicht nur um unsere Erde, sondern auch um den Himmel 
gehen wird. Der Ausgang dieses Krieges steht fest, doch auf 
welcher Seite werden wir selber am Ende stehen? 
Circa 200 Seiten. 

Urzeit und Endzeit (Genesis 6ff)  
Gott als Richter und Retter in Megakatastrophen 

Unglücke wie die Sintflut, Sodom und Gomorrha und die Plagen 
Ägyptens sind Ereignisse, die vielen Bibellesern Probleme 
bereiten: Ist der Gott des Alten Testamentes grausam? Nein, Gott 
ist Liebe, und alles, was er tut, ist gut - immer! Andererseits ist 
Jesus ist nicht nur das Lamm, er ist zugleich auch der Löwe aus 
Juda! Diese Schrift soll eine umfassendere Perspektive von Gottes 
Liebe und Gerechtigkeit vermitteln: Gott ist besser als unsere 
besten Vorstellungen von ihm! 
Circa 100 Seiten. 

“Meine Gemeinde” 
Gottes Ausweg aus dem Wirrwar der Religionen 

Babel prägt bis heute das Weltgeschehen in ungeahnter Weise: 
Es steht für die erste Welteinheitsreligion und das System der 
Denominationen. Jerusalem dagegen steht für Gottes Alternative, 
die Stadt aus lebendigen Steinen. Hier werden Gottes Baupläne für 
seine Gemeinde betrachtet. Sie sind ... anders! 
Circa 100 Seiten. 
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Der Heilsplan Gottes (S.van Mierlo) 

Ein Durchgang durch die Bibel, in dem ein seltener Überblick 
über Gottes Handeln mit der Menschheit gegeben wird. Dabei 
werden auch viele interessante Einzelheiten am Wegesrand 
entdeckt. Eine echte Orientierungshilfe. 
Circa 200 Seiten. 

Die Bergpredigt:  
Die erste Lektion für alle, die Jesus nachfolgen wollen 

Unser Leben wird davon abhängen, ob wir die erste in der Bibel 
überlieferte Predigt von Jesus in die Tat umsetzen oder nicht. Das 
fängt damit an, dass wir uns die Aussagen Jesu einmal genauer 
anschauen - Überraschungen sind garantiert! 
Circa 100 Seiten. 

Wissenschaftliche Bibelauslegung: 
Wie können wir die Bibel beim Wort nehmen? 

Hier werden praktische Methoden wissenschaftlicher 
Bibelauslegung aufgezeigt und viele Einwände bibelkritischer 
Theologie widerlegt, von Zweifeln an der Verfasserschaft Mose 
bis hin zum wiederkäuenden Hasen und den zwei Stammbäumen 
Jesu. Auch der "Bibelcode" darf natürlich nicht fehlen: Jede Ent-
täuschung ist eine Täuschung weniger! 
Circa 100 Seiten. 

Eine kurze Widerlegung des Kurzzeit-Kreationismus 

Nicht alles, was glänzt, ist auch wirklich biblisch: Der größte 
Schwachpunkt des Kurzzeitkreationismus besteht nicht in seiner 
Verleugnung vieler gesicherter Erkenntnisse der Natur-
wissenschaften, sondern im oberflächlichen Umgang mit dem, 
was tatsächlich geschrieben steht. In dieser Schrift kommt der 
Kronzeuge, die Bibel, selber zu Wort. 
Circa 100 Seiten. 
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Die Lehre des Apostels Paulus 

Paulus war keiner der zwölf Apostel für Israel, sondern “Apostel 
für die Nationen”, Galater 2:9; Römer 11:13. Er hatte einen 
besonderen Auftrag und eine besondere Botschaft. Es lohnt sich, 
seine Lehre genauer anzuschauen. Circa 300 Seiten. 

Kunterbunt 

Die Wahrheit über Karl Marx: Nicht schön, aber befreiend!  
Der Untergang der Titanic: Wir sitzen alle in demselben Boot! 
Jona, so geht das nicht! Was der erfolgreichste Prediger vor 
Jesus alles falsch machte. Und weitere Themen ...  
Circa 40 Seiten. 
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Mathatma Gandhi, 1869-1948 

Ich zögere nicht zu sagen, dass ich der Existenz Gottes 

mehr gewiss bin als unserer Anwesenheit in diesem Raum. 

(EFG 32) 

Ihr Christen habt in eurer Obhut ein Dokument mit genug 

Dynamit in sich, die gesamte Zivilisation in Stücke zu 

blasen, die Welt auf den Kopf zu stellen, dieser 

kriegszerissenen Welt den Frieden zu bringen.  

Aber ihr geht damit so um, als ob es bloß ein Stück guter 

Literatur ist, sonst weiter nichts. 

Dietrich Bonhoeffer 1906-1945  
deutscher Theologe, gestorben im KZ im Widerstand 
gegen das dritte Reich 

Ich glaube dass die Bibel allein die Antwort auf alle unsere 

Fragen ist, und dass wir nur anhaltend und demütig zu 

fragen brauchen, um die Antwort von ihr zu bekommen. 

Mark Twain, Schriftsteller 1835-1910 

Die meisten Menschen haben Schwierigkeiten mit den 

Bibelstellen, die sie nicht verstehen. Ich für meinen Teil 

muss zugeben, dass mich gerade diejenigen Bibelstellen 

beunruhigen, die ich verstehe. 

 


